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Erläuterungen

Tabellenteil

Früheres Bundesgebiet

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

3 Ausgaben fOr den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Venrvendungszweck

sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

4 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat
nach G0terarten (MengeiDM)

Neue Länder und Berlin-Ost

Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Venrvendungszweck sowie
nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

8 Aufwendungen filr Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat
nach Gr,lterarten (Menge/DM) .........

Übersicht tlber die im Statistischen lnformationssystem des Bundes (STATIS-BUND) gespeicherten und maschinenlesbar

zu beziehenden Zeitreihensegmente

Die Angaben fur das ,,fruhere Bundesgebiet" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 03.'10.1990; sie schließen Berlin West ein.

Die Angaben für die ,neuen Länder und Berlin-Ost" beziehen sich auf die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Th0ringen sowie auf Berlin-Ost.
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. Diese

Statistik geht bis auf das Jahr '1949 zurock. Ftlr die Bundesrepudlik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990

liegen voll vergleichbare Ergebnisse fOr die drei Haushaltstypen allerdings nur filr die Jahre 1964 bis 1985 vor. lm Jahre 1986 er-

folgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung

an die ,Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-Ost erst ab Juli 1991) ein-

gefohrt. For die zurockliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR verwiesen, für die die

Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und ruckwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen fOr die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-

sen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs-

läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf

die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den

Eigenverbrauch und for Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und

den Mietwert der Eigentomerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-

gänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und

Statistik" Heft 8/1 965 bz]v.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstellung im Rahmen der Schriften-

reihe "FORUM DER BUNDESSTATISTIK', Band 22, vor.
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-
tet:

Haushaltstyp Früheres Bundesgebiet

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren
Haupteinkommensquelle Übertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitge-
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1997 zwischen 1 750 und 2 650 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und SozialhilfesäEe fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig und alleinige(r) Einkommens-
bezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners
sollte 1997 a,vischen 3 850 und 5 850 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-
kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie und dem eines
männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und HaupWerdiener der Familie
sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses
Ehepartners sollte 1997 a,vischen 6 800 und 9 050 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1000 DM zum Einkommen des Typs 2.
Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Neue Länder und Berlin-Ost

3

Haushaltstyp

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden überuviegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Renten der
geseElichen Rentenversicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 % der
Frauen berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspruch, so daß übenruiegend
zwei Renten bezogen werden. Beide Renten zusammen sollten 1997 monatlich nicht mehr
als 2 700 DM betragen, jedoch auch nicht unter 1 750 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßtwerden Ehepaare mitarvei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und HaupWerdiener sein. Der
andere Ehepartner..kann ebenfalls ein Einkommen aus Berufstätigkeit, im Einzelfall
auch aus laufenden Übertragungen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen
sich auf das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit beider Ehepartner (bzw. bei der
2. Person auch aus Arbeitsförderung). Es sollte 1997 zusammen arvischen 3250 und
5 250 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15
Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und Hauptverdiener
der Familie sein. Der Ehepartner darf mitverdienen; es muß sich dabei aber um Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger
Arbeit beider Partner zusammen sollte 1997 a,vischen 6 000 und 7 850 DM im Monat
liegen.

3
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FRUEHERES BUNDES6EBIET

1 BUDGETS JE HAUSHALT UND MII{AT

4. VIERTELJAHR 1997

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)
ART DER EIIT{AHMEN UND AUSGABEN

163 I 374 377

Dt,! IPROZENTI DI.4 IPROZENTI DI,{ IPROZENT

BRUTTOEINKI]MMEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT

EINK0I'II'IEN DER BEZUGSPERS0,I. .... .
DARUNTER:

UNREGELMAESSIGE ZAHLUNGEN 1)....,.
VERMOEGENSI,.IIRKSAME LE I STUI\G DES ARBEITGEBERS. .''

EINKO.IMEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI'IITGLIEDER .......
BRUTTOEINKOT'4EN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEII ?\.,,,
EITMHMEN AUS VERI'IOEGEN 3)..... .

E INIIAHMEN AUS UEBERTRAGUIIGEN UND UNTERVERI.4IETUIIG. . . .

LAUFENDE UEBERTRAGUNOEN VO'I STAAT 4)
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UNO UNFALLVE
UEBERTRAGUIIGEN DER 6EB IETSKOERPE RSCHAF TEN. . .

RSICHERUNG.

SO{STIGE LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN 5), UNTERI'1IETE. ". ".
EIMIALIGE t.hIO UNREoELMAESSIGE UEBERTRAGUN]GEN 6 )' . . . . . .
DARUNTER 3

VO.l STAÄT,
VO\I PRIVATEN HAUSHALTEN.

615S,21

6099, 41

7777,41
39, 40

59,79

33S,06

585 ,36
793,6?

500,55

3, 01
484,56

30 ,01

253, 06

63 ,59
178, 40

5750, 04

47.9,25

3&,q7
91,53

216,10

6rcrß
4#,77

617,91

n2,66
30, 14
29,29
18,64
10,67
10,17
53,41
80, 19
34,97

747,07

+1265,60

+428,96

+764,63

+72,07

74,2

77 rq

14,9
0r5
0'8
4,3
7r4

10, 1

8r4
0r0
612

0,4

3,3
0r8
2,3

100

69,8

9r9

3'7
0,5

10249,67

9707,85

2095,08
32,?8

54t,82
282,54

93?,74

917,51

463,89

452,09

14,35

439t?8

140,30
194,13

9sr16,34

6619,88

1557,80

619, 17

+1758,66

+859,70

+1147,67

-2ß,71

82,7
78t4
15,9
0,3

4,4
213

716

7r4
3r7

1q7,63

298,55

2522,98

2385 ,80

2375,20
118,31

83, 09

54, 09

21W,43

73,43

72rß

5,11

ß72,6

2319,90

261,95

4,44

+291,01

+4,13

+272,25

+74,62

5'0
10, 1

85,0

80,3

0r5
0'3
o,2
0'2
0'9
1'3
0,6

2,q

012
0,5
0r5
0r1
0r1
0,4
017
0'9
0,2

I
6

4
8

77
1

0
0

9q
99

10
23

zr8
1,8

3r6

0,1

3,5

HAU SHALT SBRUTTOE INKOI'I.IEN.

ABZUEGL ICH:
E INKOtIEN- IJI\D VERI'IOEGENSTEUERN. .
PF L ICHTBE I TRAEOE ZUR SOZIALVERSICHERUNG, ARBE I TSFOERDERI.h§

0r88
168,95

o,o 869,425,7 12ß,'78
11,0
15rg

2969,25 100 7874,24 1oo 12387,51 100

?17t,ß
884,43

*l:l1,8El

60n,52

3ß,77

75r3

170,Kt
1z3,73

17r5
7,1

1r1
1r5

+77 17

+8 t7
+l1,6

-215

HAUSHALTSI\IE TTOE INKOIf N

ZUZUE6LICH:
SÜ{STIGE EIIÜ\AIfiEN 7)......
DARI.INTER:

VEfiI{EGENSUEBERTRAGT,hßEN 8 ) . . . , . . . . . . .
DARI'{TER!

vtt{ STMT 4). .... .
Vü{ PRIVATEN HAUSIIALTEN.

AUSoABEFAEHIGE EINKOT'EN I.JI\D EII$IA}ß€N.

ATJSGABEN FIJ€R DEN PRIVATEN VER8RATH...

UEBRIGE AUSGABEN 9)

ZINSEN..
STEUERN ( OIO{E EINKI}'}1EN- Ut{D VERI.'IOEGENSTEUERN ). . . .'

DAR, KRAFTFAHRZEUGSTEUER,
FRE II.IILLIGE BE ITRAEGE ZUR GE SETZLICHEN KRANKETWERSICHERIAß.' .
FRE II..IILLI6E BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEWERSICHERUNG 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U, ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUIS
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUT\rc 1 1 ). .
PRAEMIEN FUER SOISTIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUI'IG..,. ".
BE ITRAEGE At{ ORGAI.II SATI ü{EN OHNE ERI.IERBSanECK. .
GELDSPENDEN, UEEERTRAGUI\IGEN If{ ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SCTISIIGE AUSGABEN I21...,.

VERAENDERUIIG (+/-) DER VERT'IOEGENS- UNO FIMNZKO{TEN 13).......
EILDUIIG (+) BA,.I. VERI,,IINDERUNG (-) Vü{ SACHVERI.IOEGEN.

BILOUTIG (+) BZ,J. VERI.4INDERUIIG (-) V(N GELDVERI'IOEGEN.

KREDITRUECKZAHLUTIG (+) BZI.I. KREDITAUFMHT.IE (-).

94r3

-

100

80,8

9,1

73,7

02

3
4

11
19
?5

4

13,37
13, 16

56
03
04

53
33

176,611 6'1

40,23
37,87

241,52
16,40

2O4,58
56,04
60, 17
113,09

276,60

100

65,6

15,7

612
0r4
o14
2,4
0,2
217
0,6
0,6
0r4

I2,

+10r1

+0, 1

+9,5
+0rs

+20 13

+6,g

+12r3
+1,2

1) URLAUBS-, T.tEIHNACHTSGELO, pRAEt'tIEN, TAITIEMENT JEDOCH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 2) Z.B, ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUTIG'

oärÄetr_iareir§tEi§ruruoerv Ü-Äe --äi-EimtiMEN ÄÜS vam,lIETUI.lG UND vqR?4clTurlc, r'4IETt,lERT DER EIGENTUEMER'I0HNUiIG (VERRIISEEI uM
öir'rü§6ÄsEN FüEn-oer,r ür,rreanrlr vo{ GRUNoSTUECKEN uND oEsÄEÜoENj ssere rruunmeN AUs GELDVERT,IoEoEN (0IyIDENgElr_ZIllsEN EI9:J.. -
si-uEBERiRÄGur,lcEN öEn sozirLVEnsiöHeaüruG ü. Den oearersKoEB?ERgHAFTEN,..0EIFENTLICHE PENSIüIEN. - s) I{ERKSPENSIqVEN l:REryrENl
§inEiiüiiiE'c§iijEi2uruoeru,-tÄuFiNoE-ÜreERiRrcÜruoEN rÜ§ Faivrren KRANKEN- ÜND SCHADENVERSTCHERUTIG uNo v(N ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
iiii;---6i-Ei^r.{Är_ioE üEäearnroüGrn-üul üNiEi 2ooo u.r JE erNzrurlLL. - 7) EIL{AHMEN AUS oEH vERlquF IM HAUSHALT ERZEUGTER oDER
eEriäruc[iEn-miEN-iz.a. iKtii;-EiNiAticE-riNo uNaeoelMAE§sioe ueaenrnAcutlcEN vot! 2000 Dr.r UND MEHR JE EINZELFALL, EE§rAIrqr{G-FUER
öE-söüÄEFiLic'rie ärcal nueCrüeaourrürcEru-dür-mnerlKAEürr (2.B. FLASCHENPFAND), RUEC(vFBqqEIg.IlG yS^zuvIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
iö§iEi,i; JEöocH GinaEnMnuErrt Äü5 üEnHoEoEruslruöEnüNG üND KREDTTAUFMHME. - 6) etrwrlr6E UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUTIGEN v(N
2ööo-oN üNö-uEnn .n-eiNzEr-Frt[. :-si-oHNE-Äü§GÄBaN FuER venroeorrsBILDUIIG UND KREDITRUECKZAHLUTIG. - 10) AUCH FREII.IILLIqE BE

inÄeaE rürn CENSTq\S-; Aaiens-'ur.ro-§rEaaExr§§EN. - 11) KFz-HAfr?McHr-, fAsfo_r IN§A§§EIIVE!§.!q!q!!1!91 1?) GEUD§IRAFEN,-SPIEL-
iii'iiÄEr2E, ruSOÄAEI.J_rÜER_OESCXIEFiLiCTIE AiqKE,-EACHTEN FUER 6AERTEN. -'13) AUSGABEN FUER VERI"TOEGENSBILDUIS UND KREOITRUECK-
ZÄriLijrua,-Aa2üEeLicH eiruuifiEN rÜs üEmloee-eNsurüoenuua u. KREDITAUFMHME, JEDoCH oHNE I.IERryERAENDERUNG VoRHANDENEN sAcH- UND

GELDVERI{OEGENS.
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FRUEHERES BUNDESGEB IET

2 EIII{AHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND M(NAT

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER NACHHEISUNG
I
II

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

DM IPROZENTI DI,! IPROZENTI DI,I IPROZENT

E IIVIAHMEN

DARUNTER 3

6594,77
67q,84
530,56
603,53

75,01

100 s355,77

120,65

295,56

100 6619,88 100

77,14
102,58
201,29

X
x
x
x
x

3,0
?,t
0,8
1,0
1,8
t,2
1,5
3,0

1,1
1,5
0,5
0,5
0,3
1,0

0532,?6
vo4,2r

476 ,06
788, 05
107,32

X
X
x
X
x

X
X
x
X
x

S
S
S
s
§

.65,56
07,68
41,13
45,72
97,85
59,82
84,36
78,12

63
?9
89
54
16

ls7
3?7

2568
bb
q7

EII,.II'IALIGEN U, UNREGELM. UEBERTRAGIJNGEN,.....
UNTERVERT4IETUIIG UND AUS DEI,! VERKAUF V. MREN

EINKO,T'1EN
EII}IAHMEN

ER[.IERESTAETIGKE IT
VER!4OEGEN.

EII$IÄHMEN LAUFENDEN
EIIWAHMEN
E ItülAHI'4EN

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH,...

DAVII{:

MHRUNGSMITTEL, GETRAENKE, TABAKI,,IAREN.

BEKLEIOUNG, SCHUHE

HERRENItsERBE KLE IDTJIIG
DAI,ENOBE RBE KLE I OU[{G,
KMBENOBERBE KLE I DI.JTIG
I{AEDCHEN{ßERBEKLE IDIAß. . . . . .

HüilX\§SI.4IE IEN, EI€RG IE.

!{0HM.h6sl.rIETEN
Et{ERGIE.

AU
AU
AU
AU
AU

2319,90

24,4 904,29 20,8 1171,13 77,7566,33

130 ,23
77,27
37,17
34, 13
62,24
32,76
35, 04
99,67

53,78

197, 13
138,40
55,S1
67,32

1 19, 73

3,8
.C

0,9
1,12?
7r4
10
4,1

0,8
1,3
0,5
0,5
0,3
0,9

0,8
1,4

1,8
1,0
7,2

l12
0,8

5,5
3,1
1,6

7,4
1,5
4,3

1,0
1,9
0,0
0ro
0,1
1,0

3,2

7,7

2t1,62

q71,97

7 4,78
101 ,05
3?,07
36,04
19,83
67,93

526,38

167,64
73,56
92,46

42,43
44,40

80, 13
q2,75
53,77

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE I.f\D AI{OERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRIJIIG.

I'1OEBEL..
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI,.IAESCHE. . . . . . . . . . .,,
HEIZ- U.KrcHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE..
GESCHIRR UND ANDERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRI.JAIG.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTIG.
OIENSTLEISTUIIGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTIG, FREMDE REPA_

RATUREN UND INSTALLATIS{EN VO! GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRU},IG. . , . .

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AN
DER 

'.IOHNUI!G.

2,4

6,8

0,0

?a,a

7,0

t24,42 5r5

0 ,8
,3

23,25
s3,70
0,92
0,90
2,4?

22,59
74,24
17,51

2,52

878 ,58

725,76
153,52

7 r46

2,56

31,3
6,6

1055,63
198,87

53,78
36,81

51,94
44,5?

3,82

15S,41

7§9,22
??9,79

36,25

29,63

0,1

?4,7

8,0

2,5

35,90
58,53
23,79
25,§
13,26
40,73

34,58
62,74

1 ,55

0,6
0,8
0,1

37,9 1254,50

20,7
3r5

?s,2
4r6

1 04, S4 s,5 303,00

1,1
7,5

7,2
0,7

8,98
l? r94
28,66

19,92
79,52

0,q
0,8
7r2
0,9
0,8

0,5
0,q

0r3
0,1

0,2

0,6

9, 08

26,67

-8-

FLEISCH, FTEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE....,
MILCH, MILCHERZEIJGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UND -OELE,.,...
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
KARTI]FFELN, GEMUESE, IGRTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE..,.
BROT UND ANDERE BACKMREN.. . .. .
ZUCKER, SUESSHAREN, I"IARHELADE
ANDERE MHRUNGSI.IITIEL. .
GETRAENKE, TABAKMREN.
VERZEHR VOfiI SPEISEN UND GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

STAETTEN U. AE,.,



FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 EII'I{AHI.4EN UND AUSGABEN JE IiAUSHALT UND MO\.IAT

4. VIERTELJAHR 1997

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER MCHI.IEISUTIG OI.,t IPROZENTI OI.! IPROZENTI DH IPROZENT

GUETER FUER DIE GESUNOHEITS- UNO KOERPERPFLEGE.. 747,03 6,3 172,71 4,0 493,19 7r5

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....
DIENSTLEISTUNGEN VO! AERZTEN UND ANDEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREMDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE...,.

DIENSTLE ISTUTIGEN DER KRANKENHAEIJSER, SAMTORIEN' PFLEGE-
HEIME U. AE......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE, . . ,.
GEBRAUCHSGUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUTIGEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREMDE REPARA-

IUREN AN OEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE'..'"".

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERI.IITTLUIIG

KRAFTFAHRZEUGE IJNO FAHRRAEOER
GEBRArcHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE UIID FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFATIRZEI'GE UND FAHRRAEDER... ' ".
FREIIDE REPARATUREN AN KRAFTFAIIRZEUGEN UND FAHRRAEOERN,

AI{DERE DIENSTTEISTUI!6EN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR-
RAEDER..

FREI'IDE VERKEHRSLEISTUiIGEN ( OHNE PAUSCHALRE I SEN ).
l\lACH R ICHTENUEBE RI.l I T T LUAIG.

OUETER FUER BILOUIS, UNTERHALTTJNG, FREIZEII.

FERNSEHEI.IPFATIGS-, RUNDFI'NKEMPFA'SS-, PHü!O-, FOTO- UND
KINMERAETE.

ÄilIDERE GEBRAUCHSGUEIER F. BILDII\§, IN{TERHALTI,hß' FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUTIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERERAIJCHSGUETER FUER B I LDI.hß, LNTTERTIALTUNG, FRE IZE I T. . .' .
If{TERR ICHTSLE I SI(J[!GEN.
DIENSTLEI STUNGEN FUER 8 ILUJTIC, I.hITERHALTIJIIG, FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTEMFLE6E.. . ...
TIERE. GUETER FUER DIE TIERI{ALTI.hE.
FREIDE INSTALLAT I ülEN t.{\D REPARATUREN At,I GEBRAI.CHSGUETEfiI{

Ft ER IILotAG, II\ITERHALTL{rß, FREIZEIT...,.

GUETER FUER DIE PERSIENLICHE AUSSTATTI.hß, DIENSTLE ISThßEN
DES BEHERBERGI.h6S6EI,.IERBES SIIIIE GUETER Sü{STIGER ART. . . . . .

GTJETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTT,OE
EEGRAEBNISARTIKEL.., ..
DIENSTLE I STI.hGEN DE S BETIEREERGI,hß SGEIIERBE S
PAUSCHALRE I SEN
DIENSTLE ISTUISEN DER KREDITINSTITUTE I,hID VERSICHERTN§EN. . .
DIENSTLE ISTUNGEN UNo FREI'IDE REPARATUREN S0'ISTIGER ART. . . . .

AUSGABEN ( OIINE PRIVATER VERBRAUCH)

DARTJNTER:

STEUERN.
BEITRAEGE zuR SOZIALVERSICHERTJIS, ARBEITSFOEROERUIIG..... "'
PRAEI,,IIEN IJND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUIIGEN I.[!D

PENSI(NSKASSEN
BEITRAEGE, GELDSPENDEN UND Sü{STIGE UEBERTRAGUI{GEN
TILGUIIG UND VERZINSUIIG VII! KREDITEN.

4!,40
74,26

1 57,52
23,88

289, 10

3?
68

24
13

,8
,6

576,37
49,29

201,36
2,84

724,54
284,34

81,63
191,75
7t,15
43,06
89,01
a2,37
25,ß
17, l0

121;91
65,51

153,56
t27,49
34,63
17,84

4,37

0r6
0,3

1r1

0,1
1r3
0r1

7q

1

1,9
4r4
1,6
1,0
?,0
1,9
0r6
0,4
0rl

0r6
0'0
0,4
or7
0,4
0,2

0r8
0r4

4r4

012

3,5
0r5
1r9
0,0

26,38

5,03
25,8q
2,94

80
65
30
72

81
10
s4

0

1r1

012
1,1
0r1

1r3

46,97

2,57
54,50

5,51

25,3?

7t5,44

293,95
37, 16

ß2,4q

3,95

t0{,84

a,ß

899,55
1270,55

151,31
128,50
713,68

10,36
71,27

7 r37

39 ,74

1,
0,

1
1

31, 18

267,60 11,5

0,6

15, 4

2,3
0r9

2,6
714
1,61,8

13,9 938,19 L4,2

0r6

1194,82 18,0

169,00
91,56

104,41

0,1

2,4 2ß,79 3,4

60,87I,lg
79,G

6
0
3
0

8r7
0r7
3,0
0r0

1r9
413
1r8
1r0
213
1r9
0r5
0r3

0r9
0r0
t,?
017
0r3
0r3

2,25

99,64
39,92
80,08

605,U

54,38
19,30
56,46

t72,35

14,69
31,67
110,18
13,41

1l
2
6

2l
6
5

7,4

1,97
38, 45
20, 00
7,84
4,15

54,55 2,4

7
b
1
7I
3

0
1
1
0
0
1
0
0

1,92
18,95
3l,30
15,63
8,91

59
64
58
76
86
01

x
x

x
X
x

x
X

x
x
x

2,3
0r8
214

0,5
0,1
0r3
0r9
0,3
or2

0r?

t4,24
77q,03

58, 10
r77,20
19,30

1ts,!B
19,06
17,24

x 22!!,ßx 1131,84

x 331,30x 239,98x 1253,09

-9-



FRUEHERES BUNOESGEE IET

3 AUS§ABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO M(NAT NACH VERHENDUNßSZI,.IECK

SO.IIE I\IACH DAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI'l I PROZENT I DH I PROZENT I DII I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRUNGSIVIITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN. . . .

MHRUf{GST,IITTEL 2), . ., , .
DAV(N:

TIERISCHEN URSPRUTIGS 3)......
PFLANZL

GETRAENKE
ICHEN URSPRUNGS 2)

TABAKHAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U,GETRAENKEN IN KANTINEN,OASTSTAETTEN U.AE

BEKLEIDUI{G, SCHUHE
OBERBEKLEIDUIIG. ,
Sü{STICE BEKLEIDUIIG
SCHUHE.,

[.IOHNIJI!6St'1IETEN, ET,IERG IE ( OHNE KRAFISTOFFE ) . . .,
I..IOHNIJNGSMIETEN ( AUCH MIETI,{ERT D, EIGENTUEMERHOHNUNG U. AE. ) 4 )

23 19,90

MCH VERHENDUTIGSZI,.IECK

566,33

s02,88

194,58

t28,42
63 ,52
39 ,78
79,7?

100 4355,77 100 6619,88 100

25,4
17 r4
8,4

904,29

505,53

265, S9
339,54
1 43,58
24,5E

120,65

1254,50
1055,63
198,87

ts1,?3

605,42

74,96

?0,8

13,9

6r1'7,8
3,S
0,7
2,8

6,8
3,3
2,0
1,5

2A,A
2q,?
s,5
3,4
0,q
0,8

1171,13

758,21

186, 1 1
15, 18

217,62

525,38

167,64
73,56
92,ß
82,53
44,40
29,63

17,7

11 ,5
4,9

8r0

?,5

3?7,79
437,0?g,o

3,8
0r5
?,7

416
0,3
1,6

?3
50
07
78

208
87
L2
b5

4,5
014
0,8
7,2
0r9
0,8
0,1

6,3
2,4
1,4
L,2
1,3

11,5
3,5
1r9
0,0
1,3
1,5
0,8
?,4

0
7
8

5
3I
0

q71,97
255,21
139,92
86,84

295,55
143, 13
88,85
63,58

5
8
?
2

b
2
0
5

7,1
3,7
?,1
1,3

ENERGIE..
DARUNTER:

ELEKTRIzITAET IJilD GAS,
HE IZOEL,
ZENTRALHE I ZU[!G, I,.IARII{ASSE R UND FE RMAE RT''E

MI]EBEL,.HAIJSHALTSGERAETE U. AE, FUER DIE HAUSHÄLTSFUEHRUIIG..., 104,94
DARI'NTER:MOEBELS). ., 8,98

BLDEI{8E_UEGE, IqIMIEITILIEN, HAUSHALTSMESCHE,.,. .. 77',94
trI?-_qp K0CITGERAETE, tü{D. ELEKTR, HAUSHALTSGERAETE......,. 28;66
G€SCHIRR U.A. G€BRAI.EHSGIJ€TER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTIG ... 13;92
VERERATJCHSGUETERFUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG 6)...,.. 13;52
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AJ\I DER I,.IOHNUIIG..... 2;ß

6IJETER FI'ER DIE GESIADTIEITS- IJiD KI]ERPERPF
6I.ETER FIER DIE GESTI\OHEITSPFLEGE.......
DIEIISTL. V. AERZTEN, KMI{KEM|ÄEUSE RN U. AE. F
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE,.....,....
DIENSTLEISTI,hEEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)

S'ETER TTLUAE

KRAFTST(rFE..
VERBR,AI.}cHs6UETER FI,ER XR#iiAiRäüoE.IJ.D. iÄiRRÄiDER. : : : : : : : :
REPARATUREN, ERSATZTE ILE I.ßD ZIJEEH(ER 8 ) . . . . . .
AMERE DIENSTLEI STI.hIOEN FUER KRAFTFAHRZEI.JGE U, FAHRRAEDER 9 ) .
FREI,IDE VERKEHRSLE I STI'\ßEN ( Ofrf\E PAUSCHALRE I SEN ).
FERNSPRECH- UtW SO{STI6E POSTGEBUEHREN.

105 ,75
7 ,68

37,77

878,68 37,97?5,16 31,3153,52 5,6

7,4

1598, 41
7369,22
229,19

181 ,53
20,53
25,41

?4,t
?0,7

?,7
0,3
0,4

1,1
1,{
l12
0,7
0,4

7,5
1,1
4r5
712
0,6

18,0
8,1
3,0
0,0
2rQ
1,3t,4
1r6

75,2

1,6
0,3
0,4
1,8
0,8
0r5
0,3

15 ,62
34,51

303,00

80, 13
42,75
53,77
53,78
36,81
26,67

7,0

1l§,:}, 19
75,q0

299,416
78,59
39,74

77?,71
37,9§)
49,38
60,016,3?

147,03
55,65
31, {11
2A,7A
31,18

a2
37
:E
84
63
65
56
q1

1 194
576
201

2
t32
85
91

104

775,q4
293,95
76?,qq2,ä
78,65
58, 16
39,92
80,08

ß7,60
81,80
44,30
0,72

30,80
34,?2
19,30
56, 116

D2,35
73,n

1 ,45
7,77

40, 18
5 '23

1,8
1r0
7,2
7,2
0,8
0,5

4,0
0r9
1,1
1,4
0,5

4
7
7
1
8
3I
8

a
,2
,2
,6
,6
,5
,4

16
6
3
0
1
1
0
1

4E.......
20,00
7 r84

54,55

7,07
Jr5.[
6,58

27,76

245,95
138,67
755,77

31 ,45
229,58

6,66
9,36

15
25,97
25,ß
17r10

104,84

19, 11
7 r38

18,95
31 ,30

6
1
1
7
2I
3

0
0I
0
0
0

938, 19

107,00
L7,5q
25'27

121 ,91
53, ss
34,63
77,44

?25,73

13,9

77

36 ,71
27,t6
79,06
418,36

1928,81

1
0
0I
0
0
0

GUETER F. PERSOENL, AUSSTATTUI{G UNO SO{ST
DARUNTER:

ART, REISEN

UHREN, SCHMUCK 11 ). . , . .
TASCHEN, KoFFER U. AE....,.
DIENSTLE I STUI{GEN DES BEHERBERGUN]GSGEI,.IERBE S 12 ), .
PAUSCHALREISEN

2r4
0,3
0r1
0,3
0,9

2,4
0,q
0'2
0,4
0,7

3r4
0,6

3
2
7

0
1
0

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I,IERT DER GUETER

919,07 39,6VERBRAUCHSGUETER...
GEBRAUCHS6UETER V(N

BEGRENZTEM I,.IERT, .
MITTLERER LEBENSDAUER

6EBRAUCHS6UETER...

UND/ODER

ETEN,

Sü!STIGE DIENSTLEISTUT{GEN.

10,6
6'0

32,6
1,4
9,9

29,7

16, 0
15,9
?7,5
1,8

15rE

72
%

1
10

1 498,54

681,67
557,35

1 098, {6
58,84

460,92

35,4

15,6
8
2
4
6

1061,82
1053,59
7423,51
720,40

1031 ,75

1) DER BEGRIFF 'oUETER' IN DEN TEXTBEZEICIiNUI{GEN FASST 'MREN UNO DIENSTLEISTUI\ßENI ZIJSAI.f.4EN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) oHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKoSTEN. - 5) EINSCHL. i,4ATRATZEN, - 6i z.B; nas$r-'uuo-äuiäirrEu. : zl-2.a.-rni§Eua.9].EI!.{I!. A{I14EI!9EENT FEIIEN. ISIOEEN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-OEBUEHREN, GARAGEIÜ,1IETE, PARKGEBÜEHREN, ITAGEMAESCHE:_-10) EINSCHL. ZUBEHOER UND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER GOLO- UND'SILBERSCHMIEDEI,,IAREN, oHNE REPARATUREN. - Tz) uEaeRNAcH-TUNG IN HoTELS, PENSIoIEN, FERIEIüIoHNUiIGEN, CA|4PIiIGPLATZGEBUEHREN.

-l0-



FRUEHERES BUNDES6EBIET

4 AUFWENDUI.IGEN FUER MHRUNGSMITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND MII{AT MCH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1997

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3
ART DER MCHI.IEISUTIG I i4ENGE 1) I DH II,IEN]GEI)I DI.'! IMENIGEI) I DI'l

NAHRUIIGSI4ITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN INSGESAI'IT. . . . .'

MHRUI\IGSI{ITTEL 2 ),' .

MHRUNIGSI.4ITTEL TIERI SCHEN URSPRUNIGS'

FLEISCH, FRISCH, 6EFROREN.. .. . .

RINDFLE I SCH
KALBFLE I SCH,
SCHI,.IEINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)..
SCHAF- UND ZIEGENFTEISCH.
GEFLUE6EL.
HACKFLE I SC|I.
ITüIEREIEN U,A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE.
SOISTIGES FLEISCH.

FLEISCHl"lAREN

I{URST UND IIURST9.IAREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-, KAISERFLEISCH
I.IIJRSTKü\]SERVEN
FLEISCHKü{SERVEN. .,,..
ANDERE FLE I SCHERZEUGNISSE.

FISCHE UND _FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)....

F I SCHI{AREN.

FISCHK(NSERVEN, !. r !..
AIIDERE FISCHERZEUGNISSE, KREBS-

LhIO t,IEiCHTIERE

742
60

1 940
45

1 509
5116
3116
250

4 564

3 112
837
273

70
273

554

194,58

52,65

9,81
0,96

t9,27
0,59

11 ,60
5,06
1 ,59
3,78

61,68

41 ,60
14,15
2,47
0,56
2,57
7, 03

8,87

3,48

5,38
26,42.

9,51
4,Lq3,e
6, 44
2r70

20,59

18,3

trä

24,87
3,51
0, 110
5,30
8,15

14,15

3,69

10,115

5,3,27

20,631,9
8,58

18,02
6,50

54,87
q4,29
9,05
1rS
I,79
9,75
0,O5

Ll,TI
0,35

9r8
o,ä

T
1 163

56

1 348

10 210

qr?4

10 ,01

3,24

5r76

'45,63

19,00
2,12
6r 14

72,!3
7,O3

:§,51
28,67
6,!E
0,58
8,80

8r75
0,05

9,06

0,3f1

339,54

7,25

4,38
2r88

41, 13

?9,43

8,71
0,23
0,07
2,37
8,69
1r 06

566 ,33

402,A8

904,29

605 ,53

265,99

66, 10

10,9S
0,67

25, 01
0,51

76,24
9,33
0 r93
2,47

85,22

58, 04

1 171,13

75A,2t

327,L9

74,21

96,63

67,62

889
3q

2 q50
36

1 864
1 0115

165
202

63%
?q4
067
391

43
581

358

4
1

1 094
1 110

2 011
106

1 853
973
7t

243

6 138

3 9S8I 221
350

33
536

s96

77 r7?
3,61
0, 44
6,01

75,42
2,57

25,80
1r 63

18,61
9, 73
0,57
3,55

MILCH...

TRINKI.IILCH ( LITER)., .
KO'IDENg.{ILCH ( E INSCHL
SAIhE (LITER)........
J(EHURT, BUTTER?.IILCH.
S{NST IGE I{I LCIE RE{.reN

I(AESE

MILCHPULVER ) . .

I SSE.

19, 1

1,ä

36

1 547

E7

431,O?

8,34

1 396 4,26
4,08

55,91

HART-, SC|XIITT-, l.lEICH-, SCHI'ELZKAESE.
FRISCüKAESE U. -zuBERE ITIJf,IG ( OHNE q,'ARKSUESSSPEISEN)
SAUERI{I LCHKAE SE

APFELSINEN, HANDARINEN,
Sü{STIGE ZITRUSFRUECHTE

?
1

1
1

15
4
0

315
239
8l

35
5l
72

1181n0
52

62S
2St
300

26.2
658
107

3
1

EIER, . .

FRISCH (STUECK)..,..
BEARBE I TET.

BUTTER (EINSCHL, MILCHHALBFETT UNO BUTTERSCHMALZ).......

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUT',ES.

I.IAHRUISSTII TTE L PFLAI.IZLICHEN URSPRUNGS

SPE I SEFETTE UND -OELE PFLANZLICIIEN URSPRUNGS..

TIARGARINE,
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS..

OEST UNO -ERZEI.JGNISSE (OHNE GETRAENKE UND HARMELADE)...

FR I SCHOBST.

KERNOBST.
STEINOBST...,,.,.
BEEREN. .

CLEMENTINEN,

7 r37

7,97
0,01

8,93
0,44

2O8,n

6,91

T
| 279

5S

1 588

2 407

E,57
? r34

31,77

?a,?8

I,50
0r50
0,05
3,50
6,58
7,87qr44
r,77
8,89
6,21
?,24
0,09
0,31

34,13

6,68
2r?9

szi
892
500
902

39,8:i

e6ä
168
528
672

3 4

2

11
0
0
3

10
1
8
3

16

41
35
L7
79
58
87
33
33

08

BANANEN,
Sü{STTGE SUEDFRUECHTE

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBSI UND OBSTKO{SERVEN.

SCHALEN- UND TROCKENOBST
OBSTKO{SERVEN.
TIEFGEFRORENES 08ST.. . ,., ,
ANDERES VERARBEITETES OBST

6 ,37
?,00

11 ,70
7 r72
3,53
0,24
0,20

L7,23
3,91
0,53
Q,31

KARTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFET- UND GEMUESEERZEUGNISSE,...

IqRTOFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERZEUGNI SSE. .

5I

67,32

77
56

1) Sü.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANOERS ANGEOEBEN IN GRAI'+l. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

- ll -

6 299

49,72
q,17
9, 05

7 tsl



FRUEHERES BUNDES6EBIET

4 AUFT.IENDUNGEN FUER MHRUNGSI.,IITTEL, GETRAENKE UNO TABAKMREN

JE HAUSHALT UND I'1O{AT t\lACH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER MCHI,IEISUI\E
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSIYP2 I HAUSHALTSTYP3

I{ENGE 1) I Dil I MEME 1) I DI.4 I I,1ENI6E 1) I DI'I

FRI SCHOEMUESE.

BLUMENKOHL..
I,.IEISSKOHL...
SINST. KOHL.
KOPFSALAT...
SOIST. BLATT- UNO STEI{GELCEI'IUESE
TOTIATEN
GURKEN.
SÜ{ST, FRUCHTOEI'IUESE,.
ANIEBEL6EHUESE
HUELSENFRUEC|ITE..,.,......
spEiSEMoeHRiN üno gnöiiiu. : :. : : : : :
Sü{ST. GEI.IUESE

T IEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEKONISERVEN U.

AiiIDERE GEMUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEMIJESESAEFTE )

BROT- UND ANDERE BACKMREN.

BROT- IJND BACKMREN AUS BROTTEIG....

BROT ( EINSCHL. KMECKEEROT ) .
KLEITIGEBAECK AUS BROTTEIG.
SNST. BACKI,.IAREN AUS BROTTEIG... ...... ,....

FEIAIE BACKMREN (FRISCH IAID TIEFGEFROREN)

DAUERBACKl,.lAREN

ZI.ICKER, SUESS'.IAREN, I.IARI€LAD€

zIJCKER (RUEBEN- tÄO ROHRAJCKER).......
IqKAOERZETENISSE (OThIE SCHOKOLADE)....
SCHOKOLAOEN tI\O SCHOKOLADENERUTJGNISSE
AJCKERHAREN (ühE KANDIERTE FRUECHTE),
SPE ISEE I S.
BIEIIENHü{I6.
}1^fiI€LADE, KOIFITIJERE, GELEE
SÜ{ST. BfiOTAUFSTRICH........

, BSTKRAUT

432
257

aoö

nä
t72

ssö
qs

549

88
38
24
99
18
9S
35
q7
72
13
58
88

3813

E34
389

rei
759
516

852
48ut:

76,A?

1,08
0r31
1,37
0,77
3,522,ß
1,72
1 ,51
1,??
0,20
0r91
7 r73

8,02

1 ,97
6, 05

0,31

62,28

3§" 10

25,26
13,51
0,33

72,62

10,57

32,76

3,48
0r?5

14,89
5,96
2,01
3,20
2,5A
0,40

0,64
10,94

13,50

0,05
13,56

87,60

46,96

5rü
L3,?9

1 ,45
4r02
3,24

77,82
7 r22

40,63

10, 45
15,05
70,20
4r94

12,07

9,68
0,12
2126

63,78

45,47
18,31

??,?7 33,36

7 r72
0,28
2,92
1,38
7,34
4,68
2165
5,33
1 ,66
0,20
2,39
3, 40

18,23

5 r77
7?,57

0, 40

1 19,73

75,75

37,56
37,51
0,74

22,W
20, 99

77,15

3,13
1,30

33,26
18,99
11,33
3r34
2,97?,u

52,31

I,S
2,2E2'N
7,72
9,30
4,Oz0r3
0,42

23,84

50,27

0 ,80
49,47

186, 1 I
98,81

?lt,62

358
310

207

873
1 047

0
0
?
0
4
2
2
3
1
0
1
1

752
löI 117

4E...,...

6 366
1 424

I 774

355

1 852
279

554

231
0r3

1 014
38

1 602

3,87
I,51
0,32

97,85

61,50

31 ,45?9,ß
0,58

19, 49

15 ,87
59,82

4,34

28,54

25,77

120,55

1 536

351
lNB

5

061
772

I
2

398
224

8
3

3
1

26
15

7
I
1
2

480

1I
1
5
6
2
0
0

?0

21,44

1 ,55
0,91
I,39
2,75
lr072,§
0,39

1 934
571

1 708

230,,:

0,5
12,6

312
0,8

707

2 770
612

t 81i

79

15
t7
72
42
56
94
97
49

63
8?
5,6
6Et
81
98
31
6Et
93

09
s3

58

2?,07
18,34
11,13
13,80
4t67

19,2s
1 ,91

58, 41

8,99
2s,24
76,74
7,39

l€IZEtt'EllL.. . i.,...-
REIS. .. ..
AI{)ERE GETRE IDEERZEUG}IISSE.
rEIS,IAREN. . . , . . . ,
II,IESLI, COR'\FLAXE
GE}{TERZE. . . . . . . . .
SPEISESALZ..
ESSIC (OIhE ESSIOESSENZ
SINST. MEHRI,IITTEL I.II\D

LI ,ATEN

Sü{ST. NAHRI.hßST{ITTEL

SAEUGLII,IGS- tll{D
FERTI6GERICHTE.

KLE INKINDERMHRT.I\ß. . . . .

ALKOTIOLFRE IE GETRAENKE.

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKIIIZENTRATE
I'ITJESESAEFTE U. AE. . . . ' GE-

TAFELl,.lAESSER.,
KtrFEIMALTI6E
AI{DERE LIMO{ADEN IJI\D ERFRISCHI,I!6 SGETRAENKE
I«FFEEMITTEL IJI{D TEEAEHNLICHE
IGFFEE..
TEE 3)..

ALKOIIOLISCHE GETRAENKE.

ERZEUGNISSE

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER)..
TRAUBEN- I,JNO FRUCHII.IEINE ( LITER). .
TRAUBENSCHALH,{EINE ( LITER)........

TABAXI,IAREN

224
0,3

1 143
60

7 74?
97

237
0,3

ls:t 2
39

149

42,02

91,17

0r5
7'5
1'8
0r5

0r6
12,0
5,4
t,2

50

I

%rQ
23,94

7 r72
11 ,52
5,45

20,03
3,73

87,30

t2,73
25,39
37,74
12,05

15,18

94
08
16

00
90
72

ZIGARETTEN
ZIGARREN (

I (STUECK)
STUECK ) . .

q4
0 0

11
0
3

27
50

0
2ZIGARILLOS, STI.HPEN, TABAK.,.

VERZEHR V(N SPEISEN U. GETRAENKEN IN I«NTINEN, GAST-
STAETTEN U. 4E...
VERZEHR VIN SPEISEN IN I(ANTIIIEN (ANZAHL)..
VERZEHR V(N SPEISEN IN GASTSTAETTEN.......
VERZEHR V(N GETRAENKEN IN I«NTINEN, GASTSTAETTEN U. A8......

l?,61
72,A9

2A
131
5135, 15

1) SO,üIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AT{GEGEEEN IN GRAI.T,I, - 2) SO#IT NICHT IM GASTSTAETTEN- UND IqNTINEWERZEHR ENTHALTEN3) OilE KRAEUTER-, PFEFFERI{INZTEE U.AE.

-12-
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT UND MOIAT

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER EIT{{AHMEN UND AUSGABEN

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

20q 352 378

DH IPROzENTI DT,I IPROZENTI OT.1 IPROZENT

BRUTTOEINKSI.IEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT

EINKI}I'IEN DER BEZUGSPERSÜ{.
OARUNTER:

UNREGELMAESSIGE ZAHLUIIGEN 1 )... ...
VERMOEGENSHIRKSAME LE ISTUIIG DES ARBE ITGEBERS

EINKOVI'1EN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI.IITOLIEDER .,,...,
BRUTTOEINKO-"IEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 2)....
EII$IAHI'IEN AUS VERMOEGEN 3),.,.. .

E IIuIAHMEN AUS UEBERTRAGUTIGEN UNO UNTERVERHIETUI,IG. .' .

LAUFENDE UEEERTRAGUNGEN VO'4 STMT 4)
DARUNTE R 3

RENTEN DER OESEIZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUIIG
UEBE RTRA6UT\.EEN DER GEB I E T SKOE RPERSCHAFTEN.

SOISTI6E LAUFENDE UEBERTRAGUNIGEN 5 ), UNTERI.IIETE

E IIS.IALIGE UND UNREGELMAESSIOE UEBERTRAGUT\ßEN 6 )
DARUNTER:

VO,4 STAAT.
VO{ PRIVATEN HAUSHALTEN,

HAUSHALTSNETTOE INKO"TIEN.

ZUZUEGL ICH :
SqISTIGE EINT{AHHEN 7\.,,,, , ,.,
DARUNTE R:

VERI'IOEGENSUEBERTRA6UT{GEN 8 ),
DARUNTER:

vt}4 STAAT 4)..,...
VÜ{ PRIVATEN HAUSHAITEN,.,

AUSGABEFAEH IGE -E INKO,"IEN UND E II$IAHMEN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEBRIGE AUSGABEN 9)

UND VERI'IOEGENSTEUERN)..
R.

FRE II.IILLIGE BE I TRAEGE ZUR GE SE TZLICHEN KRANKEIWERSICHERUT\IG, . .
FREIHILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICIIEN RENTENVERSICHERUTIG 10)
PRAEI'IIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U,ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUIIG
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUNG 11 )..
PRAEI'4IEN FUER SOISTI6E SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUI\IG,......
BEITRAEGE AN ORGANISATI glEN OHNE ERHERBSA^IECK,
OELDSPENDEN, UEBERIRAGUNIGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SONSTIGE AUSGABEN I?\.,..,

VERAENDERUAIG (}/-) DER VERMOEGENS- UND FINANZKO{TEN 13). ... . ,.
BILDUIIG (+) BAN. VERHINOERUIIG (-) Vü! SACHVERI4OEOEN.

BILDUNG (+) BZ,.I, VER!4INOERUI.I6 (-) VO! GELDVERTIOEGEN.

KREDITRUECKZAHLUIIG (+) BA,.I, KREDITAUFMHME (-).

?,8

317

93 ,5

90,2

89,7
0,3

0,2
cl

0r4
2'2

76,9
61 ,9

7ro
0,.2

15, 0

1'6
3r0

18r5

14,6

8A,S

53, 1

8,3
0,2

35,4
0r9

3r1

716

5,2

0,1
4,9
0,3

?,0

0r5
!,2

08
z4

3777,52 100 4226,28 100 9135,31

0,1co 9,1

87,84

115,30

29t4,38

2813,04

2795,95
9,36
5r89

95, 45

1?,40
67,70

s7a7,92

3856, 17

436,34
11 ,53

931 ,74
oo <t

187, 03

1 151 ,83

908 ,32
qq,75

575, 49

29,99

273,5t

367,83

1S7,60

90,87
91,81

5035,8S

3652,62

450,31

109,65

+932,97

+897, 03

+10,116,64

- 1010, 70

8079,30

4849,93

760,26
14,89

3229,38

83,66

282,00

6S0,35

s78,07

9,50
449, 13

29,47

182,92

45,0q
111,38

0
U

,7
,2

0,5
3,4

4S
148

7
s

0
2

HAU SI.IATISBRUTTOE INKO4I'1EN.

ABZUEGLICH:
E INKI}YI,4EN- UND VERMOEGENSTEUERN.
PFTICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIAIG, ARBEITSFOERDERUNG.

2,42
275,56

100

153, 16

72,42

79,20
37,13

3063,70

2475,7?

241,10

9,03
14,91
13,92

1, gG

100

80,8

719

0,3

100

72,5

8r9
2,2

1396,97
1552,38

475,59

242,54

1 18,97
98,80

6661,s5

4556,51

609,86

+ 1495, 09

+863,90

+ 1 052 ,9Sl

-u7,80

100

68, q

912

+22r4

+13,0

+15,8

-6r3

566
992

08
74

15r3
77,01< O

2900,54 S3,o 4668,06 75,0 6185,96 67,7

3 ,36
0 ,63

20,45
23,97
4,82

162, 05

5
E
1
1
0
7
8
2

0
0
0
0
0
0
0
0

28
26

6
5
7

54
73
16

76
78
58
7!
02
99
3S
3S

5
5
1
1
1
1
5
3

0
0
0
0
0
1
1
0

236,83
26,00
25,77
18,82qr78
25,3?
51,70
76, 19
22,85

147,36

3'5
0,4
0,4
0,3
0,1
0,4
0r8
1rl
0r3

?,25,3 rS7,A7 2r9

+3q7,q8

+59,08

+308,98

-20,58

+11 ,3
+1,9

r10,1

-0,7

+ 18,5

+77,9

+20,9

-20,1

1) URLAUBS-, t,.IEIHMCHTSGELD, PRAEI'1IEN, TANTIEMEN, JEDOCH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT, - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUI{G,
GEFAELLIGKEITSLEISTUMEN U.AE. - 3) EIINAHMEN AUS VERI,IIETUTIG UND VERPACHTUTIG, MIETHERT DER EIGENTUEI,IER'{OHNUiIG (VERRIIIGERI UM
DIE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT VO\I GRUNDSTUECKEN UND GEBAEUDEN) SÜ,IIE EIIüIAHI'IEN AUS GELDVERI.4OEGEN (DIVIDENDEN, ZINSEN ETC,). -
4) UEBERTRAGUT{GEN DER SOZIALVERSICHERUNG U. OER GEEIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSIÜ{EN. - 5) I,.IERKSPENSIqIEN /-RENTEN,
STREIKUNTERSTUETZUIIGEN, LAUFENDE UEEERTRAGUMEN AUS PRIVATER KRANKEN- UND SCHADENVERSICHERUM UNO VO{ ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN, - 6) EII{,IALI6E UEBERTRAGUTIGEN Vg! UNTER 2OOO Dt,I JE EINZELFALL. - 7) EIIIIAHMEN AUS DEM VERKAUF IM HAUSHALT ERZEUGTER ODER
GEBRAUCHTER I.IAREN (2.8, PKI,J), EIIT.4ALIOE UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUIIGEN VOt! 2OOO OT'1 UND MEHR JE EINZELFALL, ERSTATTUTIG FUER
GESCHAEFTLICHE ANECKE, RUECKVERGUETUMEN AUF MRENKAEUFE (2.8, FLASCIIENPEAND), RUECKVERGUETUNIG Vq! ZUVIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
KOSTEN, JEDOCH KEINE EIIWAHMEN AUS VERI'4OEGENSI.4INDERUI{6 UND KREDITAUFMHHE. - 8) EII\}IALIGE UNO UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUIIGEN Vü!
2OOO DI'I UNO I'IEHR JE EINZELFALL. - 9) OHNE AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUIIG UND KREDITRUECKZAHLUilIG, - 10) AUCH FREII,.IILLIGE BEI-
TRAEGE FUER PENSIO{S-, ALTERS- UNO STEREEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, I(ASKO-, INSASSEIWERSICHERUIIG. - 12) GELDSTRAFEN, SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE AECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. _ 13) AUSGABEN FUER VERI4OEGENSEILDUIIG UND KREDITRUECK-
ZAHLUNG, AEZUEOLICH EIN'\.IAHMEN AUS VERHOEGENSI,IINDERUIIG U. KREDITAUFMHI.IE, JEDOCH OIINE HERTVERAENDERUIIG VORHANDENEN SACH- UND
GELDVERT,IOEGENS.
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NEUE TAENDER UND BERLIN - OST

6 EIII\IAHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND MOIAT

4, VIERTELJAHR 1997

ART DER NACIII.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I-------------I DI'I I PROzENT I OI.4 I PROZENT I DI{ I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE.

VERBRAUCHSGUETER FUER OIE CESUNDHEIISPFLEGE.
GEBRAIrcHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE. ,... , , ,.. ..
DIENSILEISTUIIGEN Vü{ AERZTEN UND ANDEREN MEDIZINISCHEN
FACHKRAEFTEN, FREI.,IDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....

TORIEN, PFLEGE-

GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE,
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREMDE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.....

GUETER FUER VERKEHR L'ND MCHRICHTENUEBERHITTLUiIG

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UIID FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER..,....
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

ANDERE DIENSTLEISTUI{GEN FUER KRAFTFAHRZEUOE UND FAHR-
RAEDER. ,

FREMDE VERKEI"IRSLE I STUI{GEN ( OHNE PAUSCHALRE I SEN ).
MCHRICHTENUEBER!4ITTLUII6.

GUETER FUER BILEUTIG, UNTERHALTU\ß, FREIZEIT.

FERNSEHEI.4PFA,\.IGS-, RUNOFUNKEMPFAAIGS-, PH(NIF, FOTO- UND
KINOGERAETE.

!Ü{DERE GEBRAUCHSGUETER F. BILOIJIß, INTERHALTUIIG, FRE IZEIT.
BUECHER, ZEITUI\IGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUNG, IJNTERHALTUI{G, FRE IZE IT. . . . .
UNTERR ICHTSLE I STUIIGEN.
DIENSTLEI STUISEN FUER BILDUT\E, UNTERHALTUT{G, FRE IZE IT. . . . .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.,..,.
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTI.JiIG.
FREMDE INSTALLATICNIEN IJND REPARATUREN AI.I GEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDI.hIG, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT.

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUI,IG, DIENSILE I STIJNGEN
DES BEHEREERGUI'IGSGEI.IERBES SÜ.IIE 6UETER SüISTIGER ART. . . . .

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTIÄß
BEGRAEBNISARTIKEL. . . ..
DI ENSTLE I STI,IIIGEN OE S BEHERBER6TJT.IG S6EI.IE RBE S
PAUSCHALREISEN
DIENSTLE I STUIIGEN DER KREDITINSTI TUTE IJND VERSICHERIJNGEN. . .
DIENSTLEISTUT{GEN UND FREMDE REPARATUREN Sü,ISTIGER ART,...,

AUSGABEN ( OHiIE PRIVATER VERBRAUCH)

DARUNTER:

STEUERN,
BE ITRAEGE ZUR SOZIALVERS ICHERUI\ß, AREE I TSFOERDERUI{G. . . .
PRAEMIEN IJND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUIIGEN UND

PENSIü!SKASSEN.

158,07 6,4 116,49 3,2 7A7,52 4r1

?4,03 0,511,23 0,2
?,7
0r3

7?
98

52
7

3,1
0,5

197,38 8,0 1187,50 13,3

7
7

0,5
0,?

0,0
1,3u,l

7
0
4
0

?,4
0,8
2,0

1
8
0
1

95
67

74,?? 0,7 19,75 0,5

2
3
1

,9
,0
,9
,1

?,1
3,4
1'3
0,8
1,5
2,0
0,7
0,5

50,94

7'36
54,47
4,96

0
1
0

7
1
3
0

2,9
0,9
1,6

1,1

15,63
26,49
3r08

33 ,55

302,65

76,
12,

45
41

53,34
1, 18

lr4

72,2

0,64q7,18
3 ,37

19 ,93

539,43

146,08
2r75

1 03, 15
27,s9
71,43

78,35
1 40,76
49,4s
31,34
66,13
74,6?
aa ca

0,5

17,5

30,54

839,28

361
47

179
2

130,45

37,38
2,43

45,77
20,89

0,7

L8,4

12,4

0,1

?,9

,7
,7
,1

0
1
U

2,2
0,0

57
09
70
70

259,?0
29,25

133,32
39,99
7 q,9r

566,60

x
x

x
X
x

X
x
x

142?,98
1571,50

157 ,59
103, 15
546 ,07

26,86
59, 05

16
6

3l

73,38

30,7?
30,62
38,35
13, 15
0, 16

46,02
26,97
9r70

1,69 0,1

134,51 5,4

llt|
,33
,69

58,53
7 r70

13,77

17,3q
218,94

45,91

1
1
1
0

1
1

3,0
1,1
2,4

,?
,?
,5
,5
,0
,9
,1

0,7
0r3
1r3
2,4
0,3
0r6

95,88
155 ,59
5s ,85
35,q2
66,51
91,17
34, 05
?q,68

3,47

014

0,7
0,0
0,7
0,5
0,4
0,2

15r53

3,79

88,05

2q,09
7 r71

26,3s
16,61

2,7
3,9
T,E
0r9
1,8
2,?
0,6
0,s
0,1

2,4

0
0
1
0
0
0

,8
,1
,0
,5
,3
,2

13,73
5,56

t5,74
9,2q

x 594,84 Xx 999,56 X

x
x
x

r40,27
101,85
396,05
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EIIÜ{AH}IEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND M(MT

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER MCHt,lEISUl,lG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTIP2 I HAUSTIALTSTYP3
I-------------i OTI I PROZENT I Dt.,t I PROZENT I DT'I I PRIIZENT

EIttIAHMEN

DARUNTER:

EINKO,[.4EN AUS
EIITIAHMEN AUS
EIINA}II.{EN AUS
EIiü{AHMEN AUS
EITüIAHMEN AUS

ER}IERBSIAE
VERT.IOEGEN.
LAUFENDEN UEBERTRAGUI{GEN
EIIT.IALIGEN U. UNREGELM. UEEERTRAGIJI\,IGEN......
UNTERVER!,IIETUIIG IJND AUS DEM VERIqUF V. I.IAREN

q77,72
58,65

2475,72 100 3852,62

582,24 23,3

87
774

2818
158

20

84
19
93
27
stS

x
x
x
x
x

5'5
2r8
1'5
1,4
2r5
1r5
1r1
4,7

ß87,43
300, 17
938,05

8162,96

7s;s,

x
x
x
x
x

389;21
507,21
425,ß

X
x
X
x
X

4'5
2,6
712
112
2r3
1r6
1,8

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

DAVIN:

I\IAHRI.hGSMITTEL, GETRAENKE, TABAK}IAREN. . . . . .

GETRAENKE, TABAXMREN...
VERZEHR VIN SPEISEN UND

STAETTEN U. AE..,......

BEKLEIDTX\E, SCHUHE....,..

GETRAENKEN IN IqI{TINEN, GAST-

r.ronuJtsSHIETEN, EI|ERGIE

ll(}lttLftESl{IETEN
EruRGrE.......

MOEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEHRTJIS.

,ISGERAETE IJNO AIIDERE GUETER FUER DIE HAUS-

MOEBEL..
BODENBELAEGE. HEIMTEXTILIEN. HAUSHALTS'.IAESCHE. .. . . . . . . . .. .
HE IZ- U. KOCH6ERAETE, AADERE' ELEKTRI SCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR I.hO ANDERE GEBRAIJCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRTJIS.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{G.
DIENSTLE ISTUAIGEN FUER OIE HAUSHALTSFUEHRTJIS, FREI.IOE REPA-

RATUREN UNO INSTALLATIOEN VO{ GEBRAUCHSOUETER'{ FUER OIE

, BAUSTOFFE, FREI..IDE REPARATUREN A^I

2r5

6'4

1,2
2'0
0,0
0,1
0,2
1r0

o17
1r0

0,1

1r1
1r9
0r6
or7
0'3
1'0
or7
1r5

0r0

0r8
1r5
0,5
0r7
0r3
1r0

0,l, 7
5

688,25
198, 16

18,8 760,065,11 zoq,ß
16,7
4,5

100 4556,61 100

23,1 971,27 21,3844,10

165,75
96,04
42,21q2,17
85,78
57,69
64,89

777,64

135,75
58,44
37,81
35,118
82,75
37, 16
27,ql

30,30
57,20
19, 75
23,99
9,97

36,37

23,6
53,45

I,21

30.52
50,420rs
I, 116
5,00

5
3

8
5
0

l12
o'8

175,511
104,8E1G's

115,44
91,97
55,05
76,ß

196,29

169,38

:60,87

50,75§,474,22
*1,!E
14r80q7,28

29,S
68,31

1 169

3,9
?,3
1r0
1'0
2r0
7,4lr7
413

3r7

7r9

0'0

688,21 27,8 886,41 24,3 SE1l,52 21,2

1 15,28

61 ,91

757,76

24,00

t4,32
ß,12

1,97

532,55
155,56

11,59

16,67

111 ,89

2%,ll

137,27
36,85
50,69

41,95
29,69

8,24

29,89

4r9

3r1

7rO

2L
6

ß4,29 10,3 !34,52 9r2 536,09 1118

93,39
36,47
ß,52
n,s4
18,71

,8
,0
,4

,l

3
1
2

3
1I
1

5,7
0r9
1r6

%7,57
41,30
72037

53,1l§l
34,95

0'5
0,7

11,4
65,03

l12
0r8

0r3

1r4

0r8

012

0r8
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, FISCHERZEIJGNISSE. ....
SEFETTE I,JND -0E18......

EROT UND
zr,jcKER,
AADERE

HERREN(ßERBEKLEIDIJTS. .
DAI.ENOBERBEKLE IDUNG, . .
KMBENOBERBEKLE IOIAI6. .
I.TAEDCHENOEERBEKLE IDIJI\ß.
SPORTBEKLEIüNß
HERREN-, DAI.fr N- IJI\D KIiIDER'.IAE SCHE, SAqUG!I$§qE&E IUJM. . .
STRIJIPFIIAREN, KIPFBEDECKUIIGEN, BE KLE IDIJISSZUBEHOE R I.hID
-STtrFE, KURZ.IAREN.

SCHUHE. .
FREMOE AEI\DERUI{6EN tND REPARATUREN AI{ BEKLEIDIJiIG UND

SCHUHEN, I,IIETEN FUER BEKLEIDt.hß IJiID SCHUHE..



NEUE LAENDER UND BERLIN _ OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MO{AT NACH VERHENOUIIGSZI,IECK

SÜIIE NACH DAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALISTYP2 I HAUSHALTSTYP3I-------------I Dt.,t I PROZENT I DT,I I PROZENT I OI,4 I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERAUCH

NAHRUI\.IG SI.{ I T TE L, GE TRAENKE, TABA KI,IAREN,

MHRUr\ESt'lITTEL 2\.... , ,
DAVq!:

TIERISCHEN URSPRUI]GS 3)...,.,
PFLANZLICHEN URSPRUIIGS ?1.,,,..

6ETRAENKE.
TABAKt^lAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U.GETRAENKEN IN KANTINEN,GASTSTAETTEN U.AE

BEKLEIDUTIG, SCHUHE,.
OBERBEKLEIDUIIG
SOISTIGE BEKLEIDUiIG.
SCHUHE,,

23,5
16,4

7,9

2l r3
13 ,3
EO

2475,72

NACH VERI,,IENDUNGSZhECK

100 365?,6? 100 4556,61 100

542,24

405, 05

196,75
208,30
702,34
12,94
61,91

302, 19
152, 05
25,62

11 1 ,89

844, 10

554,53

252,35

256, 1 1
131 ,57
70,30
54,t4

23,7

6,9

977,27

505,60

2?0,92
334,67
777,67
?s,6?

169 ,38

130, 45

?2,48
13,61
44,77
20,89

797,73
809, 08
798,51

,.IOHNUMST.4IETEN, ENER6IE (OHNE KRAFTSTOFFE ). , , .
,.IOIINUI{GSH IETEN ( AUCH MIETI"IERT D, E IGENTUEME RHOHNUNG U. AE
ENERG I E.
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZOEL.
ZENTRALHE IZUI{G, I{ARI'I.IASSER UND FERMAERT'IE. . .

MOEBEL, I

DARUNTER
HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNIG.

MOEBEL 5)

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- Ut\D KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE.

GUETER FUER VE RKEHR I,r{D MCHR ICHTEMJEBERITI I TTLUTIG
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFiiÄHR2EüöE' üNö. iÄiääÄiöiR. . . . . . . . .
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHOER 8)...,..
AADERE DIENSTLEI STI.JNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER S ) .
FREMDE VERKEHRSLEISTUT,IGEN ( OHNE PAUSCHALRE ISEN ).
FERNSPRECH- UND SO{STIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILOIJiIG, UNTERHALTUT{G, FREIZE IT.
DARUNTER:

FERNSEH-, RUNDfUNK- UNO PHOIOGERAEIE 10),.
FOTO- UND KINOGERAETE 1O).....
SPORT- UND CAI.IP IIIGARIIKEL
BUECHER, ZEITUI{GEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH Vü! THEATER-, KINIF, SPORTVERANSTALTUNGEN U.AE.,..,.,
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.,....
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUIIG.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUTIG UND SI}IST. ART, REISEN.....,,.
DARUNTER:

UHREN, SCHMUCK 11)..., .
TASCHEN, KOFFER U. 4E......
DIENSTLE I STUI.IGEN DE S BEHERBERGUNGSGEI.IERBE S 12 ) . . . . .
PAUSCHALREISEN.....

) 4)

157,76
84, 03
47,58
26,74

89, 18
2,01

59, 05

886, 41
688 ,25
198, 16

7?5,52

688,2 1
532 ,65
155,55

,4
,1
,5

6,4
314
1,9
1,1

?7,4
?1,5
6,3
3,6
0,1
2,4

3,8
1r5
2,0
r,2
0,8
0,7

4
s
4
?
4

I
4
0
?

12
3
2
0
II
1
2

13
10
??

1
13

34,85
29,58
33,55

302,65
7E,,45
53,34

1r18
44,53
s7,26
26,85
59, 05

1 ,38
1 ,7S

38,35
8,94

?6,97
9,70

7
4
?
1

2
0
0
1
0
0
0

0
1
2
sI
6
s

2A
07
a7
45
78
53
53

73
5
6

119
2A
23
15

8,3
4,?
0,7
3,1

1,0
3,6
1,9
1,5

3
8
s

3,5
0,3
1,6

3,8
1,0
7'4
1,1
0,8
0,8

77,5
7,7
s,0
0,1
2r7
1r5
0,8
2,0

?4
18
5

3
0
0
1
0

87
23
33
30

954,52
760, 06
20s,q5

131 ,03
13,87
56, 76

536, 09

?57,57
41 ,30
72,31
53, 49
34,95
65, 03

350
199

92
69

3
8
5
7

0
5

'2,7

I
3
?

5,7
0,9
1,6
t,?
0,8
1,4

7
3
0
3

2l
15

4

0,
1,

4II
1
7
3I
6

0
1
a
3
8
7
5

0,3
1,0
0,5

17,5
lT rB
77 r5
2,0

10,5

9,80
59,67

254,29 10,3

93,39
36,47
ß,52
28,94
18,71
16,67

158, 07
60, 10

197,38

29,35

33q,5?

137,27
36,85
50,69
41 ,95
29,69
29,89

1 15, 49
25,63
?0,34
50, ss
19, 33

o, 11 ,8

2,9
0r5

b
z
1
1
1

8,0 487,50 13,3

)
7
5
q

0,2
0r7
0,5

0r5
012
1,3
2r4

52
25
30
43
54

747
35
58
63
30

1
8
3
q
7

4
0
1
1
0

18
7
3
0
2
1
0
1

2
1
?
UI
7
1
4

639,43
?59,?0
146,08

2,75
75,90
56,49
27,59
77,43

839,28
361,57
779,70

2,70
122,42
57,98
39,99
7q,s7

566,60

90,??
5,65

L2,01
59,85
36,90
34,0524,8

12 r4

2
1
1
5
4
1
4

1
0
0
1
0
1
0

0
0
1
0
0
0

VERERAUCHSGUETER. . .,.
GEBRAUCHSGUETER VO! I{

BEGRENZTEM HERT...,

MCH DAUERHAFTI6KEIT UNO I"IERT DER GUETER

3?2,?8
253,37
*q,77

115,96
326,68

5,4 88,05 2,4

O'414,
8,

1S
89
35
61

?6
16

56q,30
554,97
722,29
59,78

37?,97

0
2
8
s
2

15,4
75,?
19,8
1r5

l0rz
91,07

477,79

134,51

11,40
4,58

31,69
58,53

961,12 38,8 1378,31 37,7 758?,52 34,7
ITTLERER LEBENSDAUER

LAIIGLEBIGE, HOCHI{ERTIGE GEBRAUCHSGUETER., ., . . .
I.I$INUIIGS- UND GARAGEM'1IETEN. ....
REPARATUREN.
Sü!SII6E DIENSTTEISTUNGEN

1) DER BEGRIFF 'GUETER' IN OEN TEXTBEZEICHNUIIGEN FASST IMREN UNO DIENSTLEISTIJIIGENI ZUSAI'T,IEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE,
3) OHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL, NEBENKOSTEN, - 5) EINSCHL, MATRATZEN. - 6) 2.8. I,IASCH- UND PUTZIIITTEL. - 7' Z,A, FRISEUR,
8) EINSCHL. ATüIAEIIGERN, REIFEN, I.,IOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV_GEBUEHREN, GARAGETT4IETE, PARKGEBUEHREN, I.IAGEI\&IAESCHE. -
10) EINSCHL. ZUBEHOER UIIO EASAIZTEIIEN. - 11) EINSCHL. ANOERER GOLD- UND'SILBERSCHMIEDEI"IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH_
TUIIG IN HOTELS, PENSIINEN, FERIETU.IOHNUMEN, CAHP IIIGPLATZGEBUEHREN.
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI,,IENDUNGEN FUER MHRUI\GSI.,IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND I.Iü,IAT llACH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER MCHI,,IEISUI{G
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

IMEIIGEI)I DT.{ II.IEIIGEI)I DT.I II{ETSEI)I DM

MHRUN]GSMITTEL, OETRAENKE, TABAKI,.IAREN INSGESAMT

MHRUN]GSI,IIIIEL 2 )

NAHRUNGSMITTEL TIERI SCHEN URSPRUMS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN. . ,. .. ,. ,

5 262

9'5
0,5

,:
7 247

131

1 517

582,2q

405,05

196,75

51,73

6, 03
0,35

14,62
0,s5

12,65
8,24
2,39
4,48

55,36

7,00

11 ,66

5 ,63

6,03

24,04

8,38

5,45

5,43
o,0?

9,34

0,80

208,30

7,45

4,962rß
37,87

24,7q

6,qq
0,50
0r07
5,27
7,05
1 r84
5, 18
2,40
9,07

5,07
3,62
0,77
0,21

35,116

4,83
2,36

844, 10

554,53

252,3q

58,73

4,1!
9,30
4,32
qrgl

41 ,08

23,70q,96
0r70

6rß
6'1
0r1

q
4

I,92
0,56

302,19

9r{5

42,27

32,§

0,17
0,33

42,77

4r57
5,23

58'
19,

16
37
2r
80

977,27

605,60

270,92

62,43

5,38
0, 10

26,57
0,35

13, 33qqÄ
1,84
4,85

7 901 98,75

R INDF tE I SCH.
KALBFLE ISCH.
SCHT.IEINEFLEISCH (AUCH
SCHAF_ UND ZIEGENFLEI
GEF LUEGEL,

FRISCIIER SPECK).
scH,..,.

2

4116

856
?a

842
?00
363
457

2

4,95
0,1q

2q,2q
0,26

13, 01
9,87
2,27
3,9t1

93,62

523
19

0s6
80

8118
708
q57
385

1165
156
263

94
922

415

6S,03
78,47
2,52
0,85
7 r75

q44
925
?8?
13S
491

697

3

425I
2 72?

22
1 883
1 200

452
347

7 726

5 349
1 106

304
110
858

416

43,06
74,76

2 r?o
1r 0g
4,25

087
085

2
1

3,66
2,07
6,92
3 ,00

21,35

14,56
4r79
2,01

244
232
ß1

FLEISCIIhIAREN. , . ,

I{URST UND I,IURSTMREN. ,. . ,.
scüir,rrErul SFeöi, niuöir-, äiii
I.IURSTKO!SERVEN
FLEISCHKq{SERVEN. . . . . .
ANDERE FLEISCHERZEUGNISSE. ,. . .

BENPRODUKTE

RFLEISCH..
2
0

FISCHE UNO _FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (ArcH LEBEND),...

16, {
orö

81

T
1 380

95

2 634

77 r4
orö

8,20

4,20

70,27

5rG
5,21

44,36

15,642r§
2,52

13,04
10,79

32,65

0,58

*14,67

I,55
7r93
7 162

1ß,!€
36,09

7,910rs
0,05
4,13

12,52lrß
7,06
?r88

10,29

5,90
3,88
0, l8
0,33

45,44

4,19
4,Sl

F ISCHKII{SERVEN,
ANDERE FISCHERZE UGNI SSE , KREBS-

IJND I.IEICHTIERE.

MILCH.

TRINKI,IILCH (LITER).
KO{DENSI'IILCH ( EINSCHt, HILCHPULVER),
SAHNE (LITER),
JOGHURT, BUTTER!1ILCH.
SOISTIGE MILCHERZEUGNISSE,....,.,....

KAESE

SSSPE I SEN )

FISCHl,.lAREN.

EIER.,..

14,65
2,43
2,49

10,9S1
10,50

28,75

2I
26,41
5,55
0,69
5'ß
5,31
0,02

11, !ß

:ß6
133
77

FRISCH (STUECK).....
BEARBEITET..

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UNO BUTTERSCHI{ALZ)

SPEISEFETIE UNO -OELE TIERISCHEN URSPRUTIGS.......

MHRUTIGSI{I TTE L PFLANZL ICHEN URSPRI.hIGS

SPE ISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUTIGS.

MARGARIt,IE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS.....

OBST UNO -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UiID I.4ARPIELAOE)..

FRISCHOBST. ...
KERNOBST.,.....
STEINOBST. ,....
BEEREN,., . ,....
I{EINTRAUBEN.. ,.

SOISTI6E SUEOFRUECHTE

SCHALEN-, TRITKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKüISERVEN.....

SCHALEN- UND TROCKENO8ST....,.,
OBSTKS{SERVEN.
TIEFGEFRORENES OBST....
ANDERES VERARBEITETES OBST.. .....

IqRTOFFELN, GEI,IUESE, IqRTOFFEL_ IJND GEMUESEERZEUGNISSE. . . .

7 r7l
L,74

2 518

1 558

§17

r 6s8
3 616

1 14t
5 611

304
2 914

6,97
0,38
0,05
3,58

10,58
1,13
6,88
3,01

9,84

5,35
3,79

305lm
326
975

1
6

2
517

2 199

I 649|qRToFFELN, FRISCn.......
IqRTOFFELERZEIJGNISSE. . . . .

1) S0,,|EIT IN D€R VoRSPALTE NICHT AIIDERS AIIGEGEBEN IN GRAltl. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

-t7 -

8 591 7 724

HACKFLE I SCH.
IIVIEREIEN U.A.
Sü{STIGES FLEI SCH



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI,,IENDUIIGEN FUER MHRUNGSMITTEL, GETRAENKE UND TAEAKI.IAREN

JE HAUSHALT UND MüIAT t\lACH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1997

ART DER MCHI.IEISIJIIG
HAUSHALTSIYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

IMEhIGEI) I Dt.4 II.IEN6ET) I DH II.4EI{GE1)I OI.1

F RI SCHGEMUE SE

BLUMENKOHL.
I,.IEISSKOHL.
Sü{ST. KOHL.

507
16

985

395
339

vä
16ä
588

502
1tr

896

354

790
18

639

6?7
867

saz

737

17,95

1,19
0,38
2,33
0,62
?,34
3,48
1,75
?,73
0 ,97
0 ,05
0,76
1 ,97

L0,t?
7,97
8, 15

0, 1s

62,75

31,27

18,95
11 ,98

0 ,34
19,81

11 ,66

37, 16

2,47
0,3t

?7,57

441
314

19, 45

7,0?
0,33
1 ,98
0 ,58
1 ,80
3 ,55
3,22
3,50
0 ,64
0,04
1 ,06
1 ,53

t2,71

2,44
9,87

?2,04

1 ,13
0,31
2,?9
0 ,97
2,12
4,49
3,?7
3 ,56
0,75
0,05
7,26
1 ,83

14, 00

?,94
r\,c2

KOPFSALAT.
SIIIST. BLATT- UND STEI{GE

7 737
892

1 38S
1 711

10 178
3 ?0s

157

1 333

1 075

111
0

TO.lATEN.
GURKEN..
Sü\IST, FRUCHTGEMUESE..
A.IIEBEL6EMUESE
HUELSENFRUECHTE. . , , . , . . . , ,
SPEISEI.IOEHREN UND IqROTTEN
SI}IST. GEMUESE

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEKü{SERVEN U, AE.

TIEF6EFRORENES GEMUESE.
GEMUESEKü{SERVEN. . ..,.

AI{DERE GEMUESEER2EUGNISSE ( OTINE GEMUESESAEFTE )., ., . . ., . .

BROT- UND ANDERE BACKMREN. ., .. .

BROT- UND BACKMREN AUS BROTTEIG.

BROI (EINSCHL. KMECKEBROT).
KLEII{GEBAECK AUS BROTTEIG,
SU\IST. BACK}.IAREN AUS BROTTEIG..,..,.

FEIl,lE EACKMREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN). . . , .

DAUERBACKI,IAREN

ZI'CKER, SUESSMREN, MARI.IELAOE

ZI.JCKER (RUEBEI$- IJND RI]HRZUCKER).....,,
KAIGOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLADE),...
SCHOKOLADEN UND SCHOKOLADENERZEU6NI SSE
zUCKERI.IAREN (OHNE KAIIDIERTE FRUECHTE ).
SPEI SEEIS.
EIENENH(NIG.
MART'4ELADE, KO{FITUERE, OELEE, OESTKRAUT
§TI{ST. BROTAUFSTRICH..

6E TRE IDEE RZETJGN I SSE, NAEHRI.,I I TTE L, GEI.IUEtrZE,

t.IEIZEMEHL.
REIS....
AADERE GETREIDEERZEUGNISSE, . . .
TEIB{AREN. . . . . . .
I.,IIJESLI, CORIIFLAKES. . . . .
CEhIJERZE.
SPEISESALZ.
ESSIG (OHIIE ESSIGESSENZ) (LITER),
SO,IST. MEHRI.,IITTEL t.hID SPEISEZUTATEN.. ... ..,

SNST. MHRTAßSI{ITTEL.

SAEUGLIISS- IAID KLE INKINDERMHRUIIG.
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE 2\,,.,,,
ALKI]IIOLFRE IE GETRAENKE.

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKOIZENTRATE, GE-
TUESESAEFTE

TAFELt,.lAESSER
KOFFEINHALTIGE LIHO{ADEN,
ANDERE LII.IO{ADEN
I(AFFEEI,|ITTEL UND I SSE.
IqFFEE... .
TEE 3)....

SPIRITUOSEN (LITER)......
EIER (LITER).
TRAUBEN- Ut\D FRUCHTI..IEINE
TRAUBENSCHAUI.T,IEII{E ( LITER

TABAKI.IAREN

ZIGARETTEN (STUECK)
ZIGARREN ( STUECK). .
ZIGARILLOS, STI.FIPEN :'iÄäÄk:

GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

1 167
30

7 7??
22

t 202,o

I
3

5 539
107

0,20
85, 78

48,34

27,05
20 ,91

0 ,38

22,36

15,08

57 ,69

0,22

91 ,97

51 ,46
29,35

331
488

7 247

I 077
276

r s0?

193

115

74

?t,6

23,27

r7,?4
65,05

33, 17

85r 75

2?,80
11,65
7,55

18,62
4,81

19,35
1,06

85, 92

0,78
0r93
0,33
2,91
5 ,81
1 ,84
0,38
0,2s

16,96

34,70

L r77
33,53

152,06

73,60

19,84
34,55

25,62

24,6?
0,66
0,35

111 ,89

5
1
2

0

66
97
47
32
40

62

75
62
62
39
75
57
36
38
18

8,5S
9,46
0,68
3,119
3,79

19,55
0,84

55,88

185url

?,58
l rLz

29,63
13,18
5,55
1,35
2,3t
1 ,97

30, 19

504

260
0,1

297
0,1

125

78, 116

19, 45
10,39
7,90

77,57
4,SS

17,86
0 ,84

48
32
02
63
59
39
45
17

67
90
37
86
37
99
35
35
23

2I
35
14
5
1
?
2

0
0
0

6
1
0
0

1g

15

0
0
0
1
0
1
0
0I

I t7?
299

1 073
261

1 181*:
1EJö
0r1

72,05

12, 05

102,34

45, S6

t2,95
10,59

61 ,91

24,6?

2q,33
0, 10
0, 19

43, 11

0r0g
43,O?

771,67

1
10

1
0

1
7II

ß
1

t,82
7,39

17, 06
20,8s
70,75
7,23

0,47
1,88

1,3
18, 4
z,g
1,0

l14
13,6
3,?
714

27,78
38,77
14,60
10,78

VERZEHR Vfl
STAETTEN

SPEISEN Uu. AE..... 169,38

74,95
65,81
28,62

VERZEHR Vü{ SPEISEN IN IqNTINEN (AAIZAHL).
VERZHR V(N SPEISEN IN GASTSTAETTEN,....,.
VERZEHR Vil GETRAENKEN IN KANTIIWN, GASTSTAETTEN U. AE

116, 16
15 ,75

1948,05
44,35
19, 48

1) SO{EIT IN D€R VORSPALTE NICHT AADERS AIIGEGEBEN IN GRAI.II. - 2) SI}IEIT NICHT IM GASTSTAETTEN_ UND IGNTINETWERZEHR ENTHALTEN. -
3) 0{'lE KRAEUTER-, PFEFFERI''IINZTEE U.AE,

-18-

8



Laufende Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte

Zeitreihensegmente in STATIS-BUND

Aufbau wie Tabellen der Fachserie 15, Reihe 1

Tabellen0berschrift SegmentPeriodizität der
Angaben

Früheres Bundesgebiet - Angaben ab 1986

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen
Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben f0r den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,
Art der Nachweisung

Ausgaben for den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck
und Ausgaben; Dauerhafligkeit und Wert der Güter

Aufwendungen frlr Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen
und Goterarten

Aufwendungen für Nahrungsmitlel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen
und G0terarten

Neue Länder und Berlin-Ost - Angaben ab {991

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,
Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben fiJr den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,
Arl der Nachweisung

Ausgaben für den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck
und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der G0ter

Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen
und Guterarten

Aufwendungen fOr Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen
und Güterarten

monallich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

iährlich

monatlich

iährlich

monatlich

,iährlich

monatlich

iährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

2872
2873

2874
2875

2876
2877

2878
2879

2880
2881

3534
3535

3536
3537

3538
3539

3540
3541

3542
3543
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen
Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-
nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.
Aufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-
desländern einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-
se getrennt für die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar für jeweils drei ausgewählte
definitorisch möglichst ähnlich abgegrenäe Haus-
haltstypen:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
empfängern.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit miülerem Einkommen.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.
Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrlährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das leweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -verwendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und

Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliededen Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstachprobe 1988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS
1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten

Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-
vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
sowie Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushalte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
Sonderheft 1: Private Haushalte mit Garten

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING I 1
65189WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung:
SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postf ach 4343,
7 27 7 4 Ralrlingen, erhätl ich.
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